
Besprechungen

nd WIrd i  - miıt Nutzen dieser Vorlage greıfen S1e 151 selbhst-
verstäandlıch auch qanderer Zeıt gul verwendbar

AU A (‚lemens Gorzolka F konzentriert zwıschen
rauchenden Schloten und fauchenden Eissen entstandenen un dıe
Industrıiemassen gerichteten Fastenpredigten Sanz auf dıe Person des
leiıdenden Heilandes SecCc11Ner Sendung und freıiwillıgen Erniedrigung
und führt den Christ Königs-Gedanken begeısternder und überwal-
1gender Weise Urc In Inhalt und Darstellung iNe überragende
eistung

Zır w Menschenschicksale unfer dem Kreuze behandelt Dr
I1haddaus S9iron. Treffend und lar zeichnet die versch];edenen
Gruppen Füßen des Gekreuzigten: Die S5ituationen unier dem Kreuze
wiederholen sıch der Menschheit, remdes und CISCNES Schicksal
entscheidet 1ch aus der Stellung 238831 Gekreuzigten Der Vergleich
VODNR Kıinst und Jetzt wirkt qufrüuttelnd

ZuU Domprediger Dr nion Möderl arn der Liebfrauenkirche
Munchen bietet füunft kurze, eindringliche Fastenpredigten dar, z
denen die erste Strophe des bekannten Fastenhedes den etwas losen
außeren Kahmen bıldet.

Zu Stadtpfarrer Dr Stor  r  ; schöpft a4aus den reichen Schätzen
der Enzyklika „„Miıserentissiımus edemptor” und schafit damıt 54N5Zz
ausgezeichnete Herz esu Predigten Ihre praktısche Zielsetzung, dıe
lıchtvolle Diısposition, die Fülle kerniger Gedanken und diıe pracht-
volle Art das KRundschreı:hen über die dem MHeitigsten Herzen allgememn
schuldige Sühne dem nahe brıngen, verdienen besondere Er-
wähnung In- und qußerhalb der Fastenzeıt sınd solche Predıgten
eeigne das göttlıche Herz mehr um Brennpunkte INNISECI
Iröramigkeıt werden assen und den Sühnegedanken förden

Zu Gaudentius Füglein F Stadtpfarrprediger on
i Anna, München führt uns 111 lebendiger Sprache die DO Kreuze
stammende Gnadenkraft der sıehen eılıgen Sakramente VOr ugen
und charakterisıert S1e mıt den s1ieben Überschriften eıliges Wasser
Heıuliges FYFeuer Kreuzweg des Sünders Trot des Lebens Die hiımm-
iısche Arznel Heilıge Gemeinschaft Chriıstı Priesterkreuz Krnstes
und mitlejidsvolles erständnıs für dıe Fragen un öte der Zeıt 157
diesen großangelegten Fastenvortiraägen besonders n
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Marianische Literatur:
Feil’re iromm Marijens este., Eın uchleıiın für alle, weiche Un-

SCI«C je Tau verehren Von arl 0Se Baudenbacher
SS 80 (61) Paderborn 1932 Schöningh Kart 50

oceb
Der Maimond qals Marienmond 11n unschliu an Kirchen-
7 Naturjahr. Von Lortzing 80 (128) Miıt Bıldern Pa-
derborn 1932 Schöningh Kart M 1.60 geb DE

An der anı der Multter. Betrachtungen uber das Leben der
ungfrau MartTıa für Priester und für Jünglinge, die Priester
werden on Guerricus Bürger 80 (190) aderborn
1932 Schöningh Kart M 1.80 geb ” _ 4()

Verirauet auf die Gottesmutter! Te Begebenheiten AUS -
CTEn agen Ausgewählt und herausgegeben VON Dr Klemens



2920 Literatur.
Oberhazfimer. 80 (180). Innsbruck-Wien-München 1932; SA
rolia  ..  % Kart. 4_1 2.50, aNzZ 6—y 3.60

Warufi1 in Lourdes? Von Leo Gommenginger. Mıt Bıldern. 80«
(96) Padérborn 1932, Schöningh. Kart 1.50, geb D

. Gratry, Der ona Marıäa. Betrachtungen über diıe Unbefleckte
Empfängnis. Übertragen und eingeleıtet von Dr Emil chel-
ler Geleitwort VO GommengiNgerT. 80 (264) Padgrborn1932, Schönıngh. Kart 3.80, geb 48  ©
Der Redemptorist arl ose Baudenbacher bhereichert die

marlanısche Literatur mıt einer anregenden Sammlung VO Gebeten
un edanken für marıaniıische Gnadentage ıunter dem ıte „Ferre
fromm Martens Feste.‘‘ Das eitchen ist dıe Schrift, die VeILI-
öffenthcht. Gratulamur!

„Der Maimond als Marienmond“ VO  — Pastor Johannes ortzing
ist wlıeder, wı1ıe nicht anders erwarten, reich edelsier Poesie
un frommer Marienminne. Wir freuen U: herzlich mıiıt dem Ver-
fasser seinen geistlichen Osterblumen, Maıblumen, Hımmels-
schlüsseln, Pfingstrosen, Dreifaltigkeitsblumen und dem freund-
liıchen Schein der Kerzen seines Maialtars. Innigst wüunschen wIr: mıt
ihm, daß auch seın Werk der Wiedervereinigung 1m Glauben
förderlich werde.

Priestern un: Kandıdaten des Priıestertums wıdmet Guerricus
Hürger 41 kurze, gutgeglhliederte Betrachtungen „An der Hand der
utter‘‘ ZU Erweckung un Vertiefung prlesterlichen Geistes.

Unter dem Titel „Vertrauet auf die Gottesmutter!‘‘ veröffent-
lıcht Dr Klemens Oberhammer 134 Beispiele aus uUuNnseTreN JTagen, dar-
unter manche ZUN) Kindesmund, die geeignet sınd, das Vertrauen qauf
dıe immerwährende Hılfe arlens ördern und die Predigt De-
en

Trof. Leo Gommenginger legt ine eigenartiıge Studie VOTL: „War-
ın Lourdes?“‘ Gestützt uf alte Urkunden un auf ıne interes-

sante Arbeit des dvokaten Brejon aus Bordeaux SEC1 Marıa seit
mehr als tausend Jahren uch nach menschlichem und politischem
Rechte als Lehensherrin des Schlosses und der Grafscha Lourdes

betrachten, daß INa  z} mıiıt Brejon gen könne!: „Elle n est pas
descendue C. France; 1lle est descendue hez 1le. Sie kam nicht
nach Frankreich; S5ie kam ın ih Eigentum herab.‘“

Selten wird ein Werk der Marıiologıe sıch solche Jugendfrische
bewahren W1e der „Mona Maria‘ VO  — phonse Gratry. Eirstmals 1m
Te 1859 erschıenen, wirkt in der ausgezeichneten Übertragung
VO. Dr Lmiı) Scheller uch heute noch a NCU, ja überraschend
UTrC. dıe blendende Fülle Vo Wissenschaft un: Geist, UrC. die
herrliche Fintfaltung des Dogmas VO  b der Unbefleckten Empfängnıis,
durch die Erkenntnis der unvergleichlichen Stellung der Gottesmutter
ım Heıilsplane Gottes, durch die ergreifende Anwendun des Geheim-
n1ısses Marıa auf das innerliche en Wır begegnen 1n diesem
schönen und tiefen Werke mıt Freude vielen Gedanken es heiligen
Augustinus, des heiligen Thomas VvVon Aqu1no, des heılıgen Franz VO.  I
ales,  es seligen Ludwig Marıa VO Montfort und Bossuets: Eine ein-
zıge, In hellsten Feuern strahlende, kostbare Volivgabe dıe Imma-
cplala !

Braunau A, inn Pfarrer Bindc_af.


